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Als regional verwurzeltes Unternehmen  

übernehmen wir neben unserem wirtschaftlichen 

Auftrag auch gesellschaftliche Verantwortung. Damit 

leisten wir einen wesentlichen Beitrag zur nachhaltigen 

Entwicklung der Region Braunschweig-Wolfsburg.

Die Zukunft nachhaltig zu gestalten, bedeutet für uns, unseren 

ökologischen Fußabdruck weiter zu reduzieren, ein sehr attraktiver 

Arbeitgeber zu bleiben und für unsere Kunden und Mitglieder als 

vertrauensvoller Partner an ihrer Seite zu stehen.

Diese Publikation stellt das nachhaltige Engage-

ment der Volksbank BraWo Unternehmensgruppe 

vor. In diesem nichtfinanziellen Berichtswesen sind 

im Rahmen der Konzernbetrachtung neben der 

Konzernmutter auch konsolidierte Tochter- und 

Enkelunternehmen berücksichtigt. Die Tochterge-

sellschaften des Konzerns sind grundsätzlich fi-

nanziell, wirtschaftlich und organisatorisch in das 

Unternehmen der Konzernmutter  eingegliedert. 

Wo immer es möglich ist bzw. sinnvoll erscheint, 

werden die Kennzahlen getrennt nach Konzern 

und der  Volksbank BraWo ausgewiesen.

Mit dem Ziel, die Nachhaltigkeit in Unter-

nehmen transparent zu kommunizieren, 

ist im März 2017 die EU-CSR-Richtlinie 

verpflichtend geworden. Die Erstellung 

einer nichtfinanziellen Erklärung auf Basis 

des Rahmenwerks „Deutscher Nachhal-

tigkeitskodex“ ist für uns jedoch nicht nur 

Pflicht, sondern bietet auch die Chance, sich 

noch intensiver mit nachhaltigen Strategien 

auseinanderzusetzen. Bei der inhaltlichen 

Ausgestaltung dieses Berichts haben wir 

uns an den gesetzlichen Vorgaben, aber, 

zur vereinfachten Darstellung, an keinem 

Rahmenwerk orientiert.

Das Thema Nachhaltigkeit ist bei uns 

bereits fest im Unternehmen verankert 

und betrifft alle Bereiche in unserer Bank 

und den Tochtergesellschaften. Weitere 

Informationen zu unserem Nachhaltigkeits-

bericht können Sie in unserer Entsprechens-

erklärung in der Onlinedatenbank des 

Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) 

nachlesen, welche nach dem Rahmenwerk 

des DNK verfasst ist.

Im Rahmen der nichtfinanziellen Erklärung 

bestehen keine bekannten Risiken gemäß § 289c 

Abs. 3 Nr. 3 und 4 HGB. Informationen zu unserem 

Geschäftsmodell können Sie dem Lagebericht ent-

nehmen, der Bestandteil des Geschäftsberichts ist. 

Dieser ist zu finden auf der Internetseite unter  

www.volksbank-brawo.de/volksbank_brawo/

publikationen/geschaefts-und-offenlegungsberichte.
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Wir, die Volksbank BraWo, sind viel mehr als 

nur eine Bank. Wir sind zum einen Teil einer 

ganz besonderen Gruppe mit starken Part-

nern – der Genossenschaftlichen FinanzGrup-

pe Volksbanken Raiffeisenbanken. Damit 

sind wir in der Lage, jedem unserer Mitglie-

der und Kunden in unserem Geschäftsgebiet, 

das sind die Regionen Braunschweig, Gif-

horn, Peine, Salzgitter und Wolfsburg, eine 

Vielfalt an Finanzdienstleistungen und -pro-

dukten anzubieten – von der Finanzierung 

des Eigenheims, Krediten für Privat- und Ge-

MEHR ALS GELD  
UND ZINSEN
Unternehmensgruppe mit rund 120 Tochtergesellschaften

schäftskunden über Versicherungen bis hin zur 

Vermögensverwaltung – ganz nach den indivi-

duellen Bedürfnissen. 

Zum anderen haben wir in 2005 mit der Gründung 

unseres eigenen Konzerns, der Volksbank BraWo Un-

ternehmensgruppe, den Grundstein für die Strategie 

„Mehr als Geld und Zinsen“ gelegt, die seitdem un-

ser Handeln prägt. Durch die Diversifizierung unseres 

Geschäftsmodells haben wir weitere Standbeine ge-

schaffen. Mit unseren rund 120 Tochtergesellschaften 

inkl. Enkel geht unser Angebot daher weit über die 

klassischen Dienstleistungen einer Bank hinaus. 

INNOVATIV DENKEN  
UND CHANCEN NUTZEN

Wir betreiben zum Beispiel sehr erfolgreich eine 

eigene Privatbank, einen der größten Versicherungs-

makler Norddeutschlands und auch einen der größ-

ten Solarparks bundesweit. Zusätzlich investieren wir 

auch direkt über unseren Bereich Corporate Invest-

ments in meist junge Unternehmen mit innovativen 

und zukunftsorientierten Geschäftsmodellen in Form 

von Beteiligungen. 

GEBALLTE  
IMMOBILIENKOMPETENZ

Einen großen Raum nimmt zudem unser Bereich 

Real Estate ein, der sich um die Geschäftsfelder Pro-

jektentwicklung/Development, Baumanagement, Im-

mobilienverwaltung/Property Management und As-

set Management/Investment kümmert. Dadurch wird 

die gesamte Wertschöpfungskette der Immobilie 

aus unserem Haus begleitet. Hierfür haben wir auch 

Tochterfirmen gegründet, die sich mit ihrer Expertise 

Der BraWoPark in Braunschweig bietet ein attraktives Shopping Center und moderne Büroflächen in 

zentraler Lage. Ende 2020 soll das Business Center III entstehen und das Areal komplettieren.

In unseren Braunschweiger Kompetenzzentren „Haus der Immobilie“ (links) 

und „Haus der Versicherungen“ entwickeln unsere Spezialisten gemeinsam mit 

unseren Kunden passgenaue Lösungen.

sehr erfolgreich auf dem Markt positioniert haben. Heute ent-

wickeln, finanzieren und realisieren wir als Partner der öffent-

lichen Hand und der privaten Wirtschaft anspruchsvolle Pro-

jekte aus den Bereichen Wohnen, Gewerbe und Infrastruktur. 

Zudem gibt es neben den klassischen Immobilieninvestments 

einer Bank auch strategische Beteiligungen an weiteren Immo-

bilienunternehmen, um auch überregional (u. a. in Hamburg, 

Hannover, Berlin und Köln) unseren hohen Anforderungen ge-

recht zu werden. Inzwischen sind wir ein sehr aktiver und am 

Markt etablierter Player in der Immobilienwirtschaft. 

VERANTWORTUNG  
ÜBERNEHMEN

Ein Sonderplatz gebührt außerdem der Volksbank BraWo 

Stiftung (mit 30 Millionen Euro Stiftungskapital die größte Stif-

tung einer Volks- und Raiffeisenbank in Deutschland) und un-

serem Kindernetzwerk United Kids Foundations, mit denen wir 

Kinder und Jugendliche in der Region fördern. 

Die Volksbank BraWo Unternehmensgruppe ist außerdem 

ein großer Unterstützer des sozialen und kulturellen Lebens so-

wie des Sports und mit der Anzahl von über 1.000 Mitarbeitern 

ein wichtiger Arbeitgeber in der Region.
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PROMINENTE 
UNTERSTÜTZER DES 

WALK4HELP

Auch die Ski-Legenden Rosi Mittermaier 
und Christian Neureuther legten gemeinsam 
mit Jürgen Brinkmann eine Runde beim 
walk4help zurück.

Die Initiatoren und Unterstützer des walk4help freuen sich über 
den Weltrekord. Mit dabei waren u. a. Peter Maffay (4. v. l.), 
Arthur Abraham (Mitte) und Uschi Glas (4. v. r.).

Die Moderatoren Markus Schultze (l.) und Michelle Kradel 
führten durch das unterhaltsame Rahmenprogramm auf 
und neben der Bühne.
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Sportlich geht es beim 

Sport-Oskar zu. Rund 1.200 

Grundschüler haben bei den 

jährlichen Sportfestivals eine 

Menge Spaß. Hier zählt nicht der 

Leistungsgedanke, denn es gibt 

keine Gewinner oder Verlierer.

Zum festen Bestandteil von United Kids Foundations ge-

hört das Bewegungsfestival „Sport-Oskar“ der Volksbank 

BraWo Stiftung. Hierbei handelt es sich um einen Sport-

tag für Grundschüler aus den fit4future-Schulen der Bra-

Wo-Region. „Unser Ziel ist es dabei, Kinder für Bewegung 

zu begeistern und das ganz ohne Leistungsdruck. Sport 

soll eben einfach Spaß machen!“, betont Thomas Fast, 

SPORT-OSKAR BEGEISTERT 
GRUNDSCHÜLER
Bewegungsfestival ganz ohne Leistungsdruck

 „VIELE DER KINDER FINDEN NEBEN 
 DER SCHULE UND ANDEREN PFLICHTEN 
 ÜBERHAUPT KEINE ZEIT MEHR, SPORT 
 ZU TREIBEN. MIT DEN SPORT-OSKARS 
 MÖCHTEN WIR GERADE DIESEN KINDERN 
 ZEIGEN, WIE VIEL SPASS BEWEGUNG MACHT 
 UND SIE ERMUTIGEN, AKTIV ZU WERDEN.“ 
Thomas Fast, Vorstandsvorsitzender der Volksbank BraWo Stiftung

Vorstandsvorsitzender der Volksbank BraWo Stiftung. Es 

sollen gerade die Kinder dabei zum Zuge kommen, die 

nicht regelmäßig Sport im Verein treiben.

Im Jahr 2010 startete der Sport-Oskar zunächst in Salzgit-

ter. Mittlerweile findet die Veranstaltung jährlich in den Regi-

onen Braunschweig, Gifhorn, Salzgitter und Wolfsburg statt. 

Einige Peiner Schulen nehmen ebenfalls am Sportfestival in 

tungsgedanke – es gibt keinerlei Wertung. Denn 

Teamfähigkeit, Freude und Spaß an Bewegung 

stehen im Fokus.

Eine Siegerehrung gibt es bei den Sport-Oskars 

nicht. Stattdessen wird der heiß begehrte Wander-

pokal per Zufallsprinzip an zwei der teilnehmen-

den Schulen verlost. Die Trophäe wird dann jeweils 

für ein Schulhalbjahr in der Schule aufgestellt. 

Für die Lehrer und Schüler ist am Sport-Oskar-

Tag alles organisiert. Die Kinder werden per Bus-

transfer zum Sportgelände gebracht, erhalten Teil-

nehmershirts und selbstverständlich Getränke und 

Snacks. 1.169 Kinder waren 2019 bei den Sportfesti-

vals dabei und haben einen unvergesslichen, aufre-

genden und sportlichen Vormittag erleben dürfen.

Salzgitter teil. 20 Schüler pro Schule (Klassenstufe 1 – 4), jede 

Schule entscheidet individuell über die Zusammenstellung ihres 

Teams, durchlaufen an einem Vormittag einen groß angelegten 

Bewegungsparcours mit 17 Stationen aus Elementen der fit4fu-

ture-Spieltonne, eine Initiative der Cleven-Stiftung. Hierbei ist 

ein Mix aus Geschicklichkeit, Lauf, Wurf und Gleichgewicht ge-

fragt. Eine Abschlussstaffel bildet das Finale. Ganz ohne Leis-
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Wir sind für unsere Kunden da – ob in unse-

ren Geschäftsstellen, per Internet, Telefon, 

E-Mail, WhatsApp oder Social Media. Mit un-

serer genossenschaftlichen Beratung stellen 

wir die Interessen, Ziele und Wünsche unserer 

Kunden in den Mittelpunkt, und das in jeder 

Lebensphase. Wir suchen gemeinsam mit ih-

nen nach den passenden Lösungen und ent-

wickeln ihre ganz persönliche Finanzstrategie, 

die dem individuellen Bedarf entspricht und 

verschiedene Beratungsthemen umfasst.

DIGITALISIERUNG IST  
DIE TRIEBFEDER FÜR  
MODERNES BANKING

Die Digitalisierung sorgt in großen Teilen der 

Gesellschaft für tiefgreifende Veränderungen. 

Auch bei uns ist der Prozess in vollem Gange. Wir 

sehen sie nicht als Projekt an, das irgendwann 

abgeschlossen ist, sondern als Dauerthema. Sie 

erhöht die Schnelligkeit der Prozesse, bringt Kos-

tenvorteile und reduziert den Papierverbrauch, 

weil z. B. alle relevanten Dokumente unserer Kun-

den digital gespeichert werden und im Bedarfsfall 

per Knopfdruck aufzurufen sind. Davon profitieren 

wiederum unsere Kunden, indem wir für digitale 

Kanäle attraktivere Preise anbieten können. Zu-

dem werden wir durch innovative, nützliche und 

einfache digitale Anwendungen das Banking be-

quemer und ansprechender gestalten, um unsere 

Kunden zu begeistern. So pilotieren wir aktuell in 

drei unserer Filialen die Videoberatung. 

Für uns ist zeitgemäßes Banking digital, pa-

pierlos und trotzdem persönlich. Unsere Kun-

Durch den TutGutKredit – wie hier durch 

Carsten Ueberschär an das „Rucksack-

Programm“ in Braunschweig – wurden 

insgesamt 20.590 Euro an soziale 

Organisationen gespendet.

PERSÖNLICH VOR ORT  
UND DIGITAL
Wir fördern wirtschaftlich, sozial und ökologisch

den nutzen für den Zahlungsverkehr, die Kontoführung und 

ihre Bankpost verstärkt die digitalen Zugangswege, wie die 

VR-Banking APP und unsere Onlinefiliale.

FINANZIELLER SPIELRAUM  
FÜR HEIMISCHE WIRTSCHAFT UND  
PRIVATE HAUSHALTE 

Die Volksbank BraWo versorgt die Wirtschaft und ihre Pri-

vatkunden mit finanziellen Mitteln und verschafft ihnen damit 

finanziellen Spielraum. 

Im Bereich der Firmenkundenberatung und auch im Privat-

kundengeschäft nutzen wir die uns gegebenen Möglichkeiten, 

Unternehmer bzw. Privatpersonen für das Themenfeld Energie-

effizienz zu sensibilisieren. Dabei gehört auch das Angebot sämt-

licher KfW-Programme – beispielsweise bei der energetischen 

Sanierung oder der Realisierung kleinerer privater Photovoltaik-

projekte – dazu. Hierdurch kann die regionale Energieeffizienz 

verbessert werden.

Auch im Bereich Agrar und Erneuerbare Energien stehen wir 

mit entsprechendem fachlichen Hintergrund zur Unterstützung 

der regionalen Landwirtschaft und der Umsetzung größerer rege-

nerativer Energieprojekte zur Verfügung. Unsere Berater sind mit 

ihren Kunden der regionalen Landwirtschaft in engem Austausch 

dazu und auch mögliche Förderkredite werden thematisiert. Auch 

erfolgt beispielsweise Unterstützung bei der Umstellung auf öko-

logische Wirtschaftsweisen. 

Im sozialen Bereich tragen wir zur Förderung des Gemein-

wesens z. B. durch unseren Privatkredit, den TutGutKredit, bei. 

In 2019 spendeten wir für jeden abgeschlossenen TutGutKredit 

zehn Euro, insgesamt 20.590 Euro, für den guten Zweck.

Immer mehr Investoren erwarten, dass ihr Geld neben Ren-

dite auch konkrete soziale oder ökologische Wirkung entfaltet. 

Dafür wurde in 2019 die MAGNI³ GmbH gemeinsam von un-

serem Tochterunternehmen blueorange Development Partner 

GmbH, der compleneo Rechtsanwaltsgesellschaft mbH und 

der Technischen Universität Braunschweig gegründet. MAGNI³ 

setzt neue Impulse und begleitet nachhaltige Projekte von der 

ersten  Ideenskizze bis zur finalen Umsetzung. Dabei kann es 

sich um die Themen Wissen und Bildung, sauberes Trinkwas-

ser, Gesundheit, Erneuerbare Energien und Klimaschutz sowie 

nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung handeln. Hierfür 

stellen wir u. a. in der frühen Projektphase neben dem not-

wendigen Know-how auch Kleinkredite zwischen 20.000 und 

50.000 Euro zur Verfügung. 

MIT INDIVIDUELLER  
ANLAGESTRATEGIE  
ZUM ERFOLG

Im Rahmen der Anlageberatung werden keine einzelnen 

Produkte in den Mittelpunkt gestellt, sondern es wird in Zu-

sammenarbeit mit den Kunden eine individuelle Anlagestrate-

gie erarbeitet. Dabei wird mithilfe einer Portfoliomanagement-

software unter Berücksichtigung einer kundenindividuellen 

Rendite-Risiko-Relation ein Zielportfolio bestimmt und mit 

strategiekonformen Produkten umgesetzt. Die Erreichung der 

Anlagestrategie wird regelmäßig überprüft. Im Wertpapierge-

schäft stützen wir uns grundsätzlich auf die sog. „Masterliste“ 

der DZ Bank. Diese setzt ein Negativscreening ein, um Invest-

ments zu identifizieren, die gegen ethische, ökologische oder 

Governance-Aspekte verstoßen.
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Unser Ziel ist es, bei allen umweltrelevanten Aspekten 

wie Energie-, Papier- und Wasserverbrauch sowie beim 

Abfallaufkommen dauerhafte Optimierungen zu erzielen 

und dabei den Verbrauch durch technische und operative 

Maßnahmen kontinuierlich zu senken. Dadurch wird nicht 

nur unsere Umwelt entlastet, sondern es ergeben sich 

auch ökonomische Vorteile für uns. Im eigenen Haus scho-

nend mit Ressourcen umzugehen, ist daher eine wichtige 

Aufgabe eines jeden Mitarbeiters.

STROMVERBRAUCH SENKEN

Ein wesentlicher Faktor eines Dienstleistungsunternehmens 

ist der Stromverbrauch innerhalb der genutzten Gebäude. Zur 

Steigerung der Energieeffizienz rüsten wir bei der Beleuchtung 

RESSOURCEN SCHONEN  
UND SINNVOLL NUTZEN
Umweltschutz durch eigenen Strom und nachhaltiges Bauen

sukzessive auf LED-Systeme um. Baumaßnahmen wie z. B. die 

Neuerrichtung unserer Geschäftsstellen in Fallersleben und Gam-

sen, die wir in 2019 eröffnet haben, statten wir selbstverständlich 

mit diesen energiesparenden Modellen aus. 

Zusätzlich setzen wir innerhalb der Unternehmensgruppe auf 

stromsparende Computertechnik. Um weiter Strom zu sparen, wer-

den sämtliche Computer automatisch um 21:00 Uhr abgeschaltet und 

zwischen 6:30 und 7:30 Uhr wieder hochgefahren. Außerdem sind 

alle 458 Arbeitsplatz- und Hochleistungsdrucker des Herstellers Ricoh 

mit dem „Blauen Engel“ ausgezeichnet. Hierbei handelt es sich um 

Geräte, die sich durch langlebige und recyclinggerechte Konstruktion, 

Vermeidung und Verminderung umwelt- und gesundheitsbelastender 

Materialien, geringen Stromverbrauch und durch niedrige Emissionen 

von Geräuschen und Schadstoffen auszeichnen. Das dient dem Um-

weltschutz und der Gesundheit unserer Mitarbeiter.

In der Nähe von Schleiz, direkt an 

der A9 in Thüringen, betreiben 

wir einen der größten Solarparks 

Deutschlands mit über 46.000 

Solar-Modulen.

Das Immobilienprojekt Was-

serstadt Limmer erhielt für die 

Erfüllung der aktuellen Standards 

der Deutschen Gesellschaft für 

Nachhaltiges Bauen (DGNB) ein 

Vorzertifikat in „Gold“.

Bei Baumaßnahmen wie der Neu-

errichtung unserer Geschäftsstel-

len in Fallersleben achten wir auf 

eine ressourcenschonende und 

energieeffiziente Bauweise. 

Mit unseren Stromsparmaßnahmen haben wir bereits viel er-

reicht. In 2018 verbrauchten wir 11.905,92 Gigajoule Strom. Das 

ist eine Reduktion im Vergleich zu 2017 um 1.099,37 Gigajoule 

bzw. 8,45 Prozent. Aktuellere Daten konnten aufgrund der vom 

Kalenderjahr abweichenden Abrechnungszeiträume nicht erho-

ben werden. Die bereits für 2019 vorliegenden Daten zeigen, dass 

wir auch weiterhin unseren Stromverbrauch reduzieren werden.

ERNEUERBARE ENERGIEN NUTZEN

Wir verbrauchen nicht nur Strom, sondern wir erzeugen ihn 

auch mit erneuerbaren Energien. Damit schonen wir die Ressour-

cen nachhaltig und leisten einen weiteren Beitrag zur Senkung des 

CO2-Ausstoßes. Mit unserem Solarpark Schleizer Dreieck, der mit 

über 46.000 Solar-Modulen einer der größten in Deutschland ist, 

konnten wir in 2019 eine Strommenge von 38.879,15 Gigajoule 

in das Netz einspeisen, das einer leichten Steigerung von rund 

0,47 Prozent gegenüber dem Vorjahr 2018 entspricht. Theore-

tisch wäre damit eine direkte Versorgung unseres Konzerns nur 

durch Solarenergie vorstellbar. 

Weiteren Solarstrom erzeugen wir im Peiner Bereich mit 

Photovoltaikanlagen auf unseren Bankgebäuden in Peine Am 

Markt, Stederdorf, Edemissen, Lengede und Schwicheldt.

Außerdem betreiben wir im BusinessCenter I des Braun-

schweiger BraWoParks ein Blockheizkraftwerk, das das Gebäu-

de effizient mit Strom und Wärme versorgt.

HEIZENERGIE DURCH  
GAS UND FERNWÄRME

Für unsere Heizsysteme verwenden wir hauptsächlich die 

Energieträger Fernwärme und Gas. Heizöl wird lediglich in un-

serem Standort in Lehre benötigt. Als Heizenergie haben wir 

in 2017 eine Summe von 11.399,22 Gigajoule verbraucht (Zu-
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